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vor jetzt beſagter Stadt wie auch in denen nechſt gelegenen Oertern
und Dorffern von untreuen und eigennutzigen Leuten nicht nur heimlich
ſondern noch wohl gar ohne allen Scheu offentlich entiragen und
ſowol von denenſelben die Rinden abgeriſſen und neben dem Bruch
Holtze eingebunden als auch vielfaltig gantze Scheid entwendet wer
den. Wann dann dahero die Nothdurft erfordert/ ein ernſtes Einſe
hen zu haben/ und nachdruckliche Verordnung zu thun/ damit ſol—

Naatnnοn umd diehlichen Entwendung

Als haben Wit oberwehnieo Lareiathiemit. renoviren wollen und gebieten ſoichemnach ernſtlich allen und

jeden Unſern Unterthanen in- und vor Unſerer Stadt Halle und an
umgrentzenden Orten ſowol allen denjenigen wer ſie au ſeyn mo
gen ohne Unterſcheid die ſich bisher ſolches Holtz- Deubens und
Stehlens oben erzehltermaſſen/ mit Hinwegtrag-und Entwendung
gantzer Scheid oder wie es ſonſten Nahmen haben mag umverant

.M holliſſon oder ſich deſſen nochmahls zur

WBerwarnung Vup iurt  re  v—uberfuhret wird/ vor jedes Scheid Holtz ſo er dieblichen entwen
d Zweh Gulden zur Straffe darlegen/ oder die es nicht zu

etgeben nach Gelegenheit mit Leibes-Straffe/ Gefananiß/ Pranger
Halß-Eiſen und nach Befinden gar mit Staupen-Schlagen und
Landes Verweiſung andern zum abſcheulichen Exemprl beleget und
ſo viel die GeldStraffe betrifft von derſelben zwey Drittheil dem
Fiſco, und der andere dritte Theil dem/ ſo den Diebſtall anzeigen
wird zu gleichen Theilen zufallen ſoll. Wurde nun jemand hiernechſt
ſo kuhne und verwegen ſeyn/ und dieſem Unſeren pubkoirten ernſten
Mandate und Verbote zuwieder leben; So wollen Wir krafft dieſes
denen Commandeurs und Officiers Unſerer dort herum im Quartier
ſtehenden Regimentern imgleichen dem Stadt-Rathe zu Halle und
Unſerm Beamten zum Giebichenſtein committiret und befohlen haben/

 oαt mieder ſolche LDloß-Holtz-Diebe und

und wie offt es wieder die oaruver cntiertt entergenuaſahm verdachtige Leute begehret wird/ diennverwarnte Hauß—ô ô„êö

ſuchung allewege in Beyſeyn eines oder des andern zu ſolcher Holtz—
Floſe verordneten Bedienten mitzutheilen und ſowohl die Hahler als

b Tg oder Nacht heimlich oder offentlich
die Stehler ſo disfals ey aeRergriffen oder betreten/ oder deſſen ſonſt uberwieſen/ nach Gelegenheit
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Geldes-oder Leibes-Straffe7 als Gefangniß/ Verweiſung aus de

nen Gerichten/ Staupenſchlagen oder dergleichen ernſtlich und un
nachlaßig zu belegen/ auch das abgeſtohlne Floß-Holtz dem Floß—
Verwalter ſolches zu berechnen/ hinwiederum abfolgen zu laſſen.
Jmgleichen ſoll Niemand ſich unterſtehen bey Vermeidung ernſter
Straffe die Rinden von dem Holtze abzureiſſen noch diejenigen Rin
den/ ſo abgefallen/ ohne Vergunſtigung wegautragen. Solten auch
welches GOtt verhute! groſſe Waſſer-Fluthen entſtehen und einreiſ—
ſen/ durch welche das anfgefloſete Holtz zum Theil weggefuhret wur
de, ſoll ſich Niemand daran vergreiffen ſondern Jedweder Unſerer
Unterthanen ſchuldig ſeyn/ es anzuzeigen/ wo eine Parthey zuſam
men getrieben worden von dar es dann gegen Entrichtung eines
leidlichen Recompenſes wieder an Orth und Stelle geſchaffet wer
den ſoll.

Daran geſchiehet Unſere eigentliche eruſte Meinung und hat ſich
ein jeder hierunter vor Schimpff Schaden und ohnnachbleiblicher
exemplariſchen Beſtraffung zu huten. Uhrkundlich unter Unſerer
eigenhandigen Unterſchrift und aufgedruckten Koniglichen Jnſiegel.
Gegeben zu Berlin den zoten Septembris. 1750.

23* J J
dl. O. v. Virretn. A g. v Podin en. d heh. Buumntntju.
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